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ein Experte eine Gruppe 
von Interessierten zu einem 
bestimmten Themengebiet 
zu ausgesuchten Ständen. 
Wer lieber auf eigene Faust 
durch die Hallen ziehen 
mag, kann sich auch über 
die Buchmesse App Tou-
ren vorschlagen lassen. 
Mehr dazu unter www.
buchmesse.de/touren

Die Agora ist auch in die-
sem Jahr das Zentrum der 
Messe. Große Publikums-
veranstaltungen finden auf 
der Event Bühne statt, 

während es im Lesezelt mit 
Lesungen und Autorentref-
fen sicher ruhiger zugeht 
(www.buchmesse.de/ 
agora).

„Kinder- und Jugendbuch“ 
ist schon seit vielen Jahren 
ein Kernthema der Messe. 
In diesem Jahr kommen 
die Kinder am „Kids Fri-
day“ in direkten Kontakt 
mit Verlagen und Ausstel-
lern. Kinder und Jugendli-
che der 5. bis 8. Klasse und 
der gymnasialen Oberstufe 
sind an diesem Tag offiziell 

Das „Klassenzimmer der Zukunft“ 
steht in Halle 4.2. In diesem Jahr 
solle es dort unter dem Motto 
„Bienenstock des Wissens“ re-
gelrecht brummen. Hier können 
Kinder bei Expeditionen mitma-
chen und kreatives, mulitmediales 
Arbeiten lernen. In der Werkstatt 
steht Selbermachen auf dem 
Programm. Experimentieren, 
zeichnen, filmen und fotografie-
ren stehen hier im Mittelpunkt. 
Das Auditorium ist der Ort für 
Briefings mit Multimediaeinsatz. 
Im Schülerredaktionsbüro gibt es 

zur Messe eingeladen und 
können an altersgerechten 
Veranstaltungen teilneh-
men. Unter der Schirm-
herrschaft von Frankfurts 
Oberbürgermeister Peter 
Friedmann erkunden zu-
dem weitere 500 Kinder 
der 2. und 5. Klasse als 
„Buchpiloten“ die Messe. 
Begleitet von Guides und 
einem Logbuch erfahren 
sie dabei an vielen Mit-
machstationen Wissens-
wertes zum Buchmarkt 
und zur Bedeutung von 
Geschichten.

eine Bibliothek und eine Lese-, 
Schreib- und Zeichenecke. Die 
Schüler können an dieser Stelle 
ihre Erlebnisse festhalten. Sie dür-
fen Bilder und Videos hochladen. 
Ein E-Book als Schülerzeitung zur 
Buchmesse entsteht. Die Themen 
im Klassenzimmer der Zukunft: 
Nachhaltigkeit (Ernährung, En-
ergie, Sport und Fitness), Planet 
Erde (Welt im Wandel, Ozeane 
der Zukunft), Medienkompetenz, 
Schreibkompetenz, Kreativität und 
der Ehrengast Finnland  
(www.buchmesse.de/bildung).
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· Fachthema | Die Buchmesse ist los

Das sind nur wenige High-
lights, die in diesem Jahr 
auf der Buchmesse statt-
finden. Und ganz sicher 
ist sie der ideale Ort zum 
Schauen und Schmökern. 
Übrigens gibt es in diesem 
Jahr noch drei internati-
onale Buchhandlungen. 
In Halle 5.1, D134 ist die 
Buchhandlung TFM – Cen-
tro do Livro e do Disco de 
Lingua Portuguesa zu fin-

Einen ganzen Bildungskongress 
unter dem Motto „Gut gerüstet. Wie 
wir Kinder stark machen“ veranstaltet 
die Messe am Mittwoch, 8. Oktober. 
Fachleute aus Wissenschaft und 
Praxis sprechen an diesem Tag über 
kindliche Kompetenzen, exekutive 
Funktionen, Inklusion, Gesundheits-
förderung und vieles mehr. Welche 
Kompetenzen machen Kinder stark? 
Und wie können wir in Kita und Schu-
le die Grundlagen legen, um Schwä-
chen auszugleichen und Stärken zu 
fördern? Dr. Herbert Renz-Polster und 
Prof. Dr. Klaus Hurrelmann halten die 
Hauptvorträge. Aber auch an allen 
anderen Tagen gibt es ein reiches 
Programm rund um Bildung. So fin-
det etwa am Donnerstag, 9. Oktober, 
eine Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. 
Rolf Schwarz zum Thema „Begreifen 
durch Greifen“ ab 16.15 Uhr in Halle 
3.1, Stand B33 statt.

Sehr interessant ist 
auch das Programm für 
Self-Publisher. In einem 
zweitägigen Seminar 
von Freitag (10.10.) 
bis Samstag (11.10.) 
in englischer Sprache 
gibt es eine Fülle von 
Informationen für in-
ternationale Autoren, 
Agenten und alle ande-
ren Branchenprofis, die 
mehr über die weltwei-
ten Möglichkeiten des 
Self-Publishing erfahren 
möchten. Mehr dazu 
unter www.book-fair.
com/selfpublishing.

den. Wer sich für türkische 
Literatur interessiert, kann 
sich bei Türk Kitabevi (Hal-
le 5.1, C 137) informieren 
und Bücher erstehen. Rus-
sische Literatur bietet die 
Buchhandlung KNIZHNIK 
(Halle 5.0, C 113) an. 

Übrigens: Im kommenden 
Jahr ist Indonesien Ehren-
gast der Buchmesse. Die 
Besucher können schon 

in diesem Jahr Vertreter 
des Landes und Gastland-
Teams bei etwa fünfzehn 
Veranstaltungen ken-
nenlernen. Ob politische 
Lesung im Weltempfang, 
indonesische Lyrik am Na-
tionalstand Halle 5.0, D44 
oder traditionelle Küche in 
der Gourmet Gallery – 
Indonesien macht Lust 
auf das exotische nächste 
Jahr. Fo
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TOLLE SONDERANGEBOTE UND RABATTE 
EXKLUSIV FÜR LEHRER, REFERENDARE UND 

LEHRAMTSSTUDIERENDE!

WWW.LEHRFUCHS.DE

Für das  
digitale Gutscheinheft  

anmelden und kein  
Angebot verpassen auf:
lehrfuchs.de/gutscheinheft

-HEFT 
FÜR LEHRER, JUNGLEHRER, REFERENDARE 

UND LEHRAMTSSTUDENTEN



· Filmvorstellung | Konsequent unter die Haut

KONSEQUENT UNTER DIE HAUT
CHRISTIAN BACH „HIRNGESPINSTER“

„Wenn du dem Wahnsinn entkom-
men willst, musst du ihm halt 
vorauseilen.“ Mit diesen Wor-

ten beginnt Christian Bachs neuer Film 
„Hirngespinster“. Bach widmet sich einer 
schwierigen Thematik, den Folgen einer 
psychischen Erkrankung für den Betrof-
fenen und die Familienmitglieder.

Fangen wir aber von vorne an. Fami-
lie Dallinger lebt in einer Kleinstadt in 
Deutschland. Vater Hans, ein ehemals 
gefeierter Architekt, leidet an Schizo-
phrenie, will dies aber nicht wahr haben. 
Die Mutter ist in die Ernährerrolle ge-
schlüpft, während der 22-jährige Simon 
den Haushalt schmeißt und sich um seine 
kleine Schwester Maja kümmert. Simon 
Dallinger, eindrucksvoll, mit viel Gefühl 
gespielt von Jonas Nay, ist die Hauptfi-
gur des Films. Aufgrund der schweren 
Krankheit des Vaters hat er viel zu früh 
eine Rolle in der Familie übernommen, 
die zwar dafür sorgt, dass das Leben 
nach außen hin funktioniert, ihn selbst 
aber schleichend zerstört. Immer in 
Alarmbereitschaft und der Angst, die 
Krankheit des Vaters geerbt zu haben, 
opfert er sich für die Familie auf. Dane-
ben fährt er den Schulbus, während sein 
großes Zeichentalent auf der Strecke 
bleibt. 

FILMOGRAPHIE:
HIRNGESPINSTER
EIN FILM VON CHRISTIAN BACH

DEUTSCHLAND 2014
96 MINUTEN 
KINOSTART: 9. OKTOBER 2014  
IM VERLEIH VON MOVIENET



Trotz der fortschreitenden Krankheit des 
Vaters scheint die Familie allen Stürmen 
zu trotzen, bis Simon die Medizinstuden-
tin Verena kennenlernt und sich in sie 
verliebt. Zwischen der Liebesbeziehung 
und der dramatischen Zuspitzung der 
pathologischen Situation in der Fami-
lie offenbart sich das Trümmerfeld von 
Simons Leben.

Eine echte Horrorstory. Dabei gelingt 
es Bach am Bespiel der Dallingers das 
Scheinwerferlicht auf eine familiäre Situ-
ation zu richten, wie sie wohl angesichts 
der Zunahme an psychischen Krank-
heiten innerhalb unserer Gesellschaft 
immer häufiger auftritt. Auf bedrückende 
Weise offenbart sie die Hilflosigkeit der 
Betroffenen und der Behörden. Der Film 
ist konsequent und geht unter die Haut. 
Dabei kann Bach vor allem auf Tobias 
Moretti setzen, der den wahnsinnigen 

und in jeder Minute unberechenbaren 
Vater allzu glaubwürdig spielt.

Kein Wunder also, dass beim diesjäh-
rigen Bayerischen Filmpreis der Film für 
die herausragende schauspielerische 
Leistung gleich zwei Auszeichnungen  
erhielt: Tobias Moretti (Das Wochen-
ende, Das finstere Tal) erhielt den Preis 
als bester Darsteller. Jonas Nay (König 
von Deutschland, Homevideo) wurde als 
bester Nachwuchsdarsteller geehrt. Von 
der Deutschen Film- und Medienbewer-
tung erhielt Hirngespinster das Prädikat 
„besonders wertvoll“.

Dem können wir uns eigentlich nur 
anschließen. Sicher ist Hirngespinster 
nichts für schwache Nerven. Menschen, 
die das ganze Leben begreifen möchten, 
sollten sich den Film jedoch nicht entge-
hen lassen.



· Filmvorstellung | Auf den Leib geschrieben

AUF DEN LEIB GESCHRIEBEN
„BOCKSPRÜNGE“  
EIN KOMISCHER FILM VON ECKHARD PREUSS

Anfang der achtziger Jahre schmetterte 
Peter Gabriel seinen Song „Games 
without Frontiers“ über den Äther. 

Soweit Eltern schon Englisch konnten, 
waren sie oftmals darüber entsetzt, was 
Hans da mit Lotte, Lotte mit Jane, Jane 
mit Willi und all die anderen miteinan-
der spielten. Dass das Ganze Spaß ma-
chen könnte, war den Jüngeren meist 
klar. Dass darin viele Verwicklungen und 
Gefahren lauerten, deutete sich schon in 
Gabriels Song an. 

Über 30 Jahre später erscheint der 
neue Film von Eckhard Preuß wie eine 

Neuauflage von Gabriels Hit. „Bock-
sprünge“ heißt bezeichnenderweise der 
neue Streifen, der Anfang November 
hierzulande auf die Leinwand kommt. 
Preuß, Drehbuchautor, Regisseur und 
Hauptdarsteller in einem, spielt den Udo, 
der eine Affäre mit Maja hat. Maja wie-
derum wünscht sich ein Kind von Silvan, 
der wiederum ein Verhältnis mit Valerie, 
der Tochter seines Chefs hat. Udos Frau 
Doris erfährt Stück für Stück von all dem, 
lernt Rudolf kennen, der nun gerade Va-
lerie kennen gelernt hat, die kurz zuvor 
mit Udo ... na, lassen wir es an der Stelle 
soweit bewenden.



FILMOGRAPHIE:
ECKHARD PREUSS

BOCKSPRÜNGE (KOMÖDIE)
DEUTSCHLAND 2014
86 MINUTEN
FILMSTART VERSCHOBEN VOM 
6. NOVEMBER AUF DEN 20. NOVEMBER.

„Ein komischer Film von Eckhard Preuß“ 
steht auf dem Plakat. Das stimmt schon 
mal. Die Verwicklungskomödie bietet die 
vollen 86 Minuten lang genügend Anlass, 
herzlich zu lachen. Dabei bleibt zwar der 
fein gespielte Witz etwas auf der Strecke, 
dafür reicht der Bogen von reiner Komik 
über das Absurde bis hin zum Slapstick. 
An einigen Stellen zeigen sich Elemente 
der Commedia dell’arte. Und sicher wird 
jenes Klientel, das von jedem deutschen 
Film sozialkritischen Hintergrund erwartet, 
enttäuscht. Platt ist „Bocksprünge“ ganz 
sicher nicht. Die oftmals heftigen Wortge-
fechte, sind meist eben nicht nur komisch, 
sondern tragen wie in jeder Karikatur viel 
Wahrheit, oftmals auch knallharte, bittere 
Realität in sich.

Eine Generation frustrierter Langzeitpär-
chen auf der Suche nach dem Lebenssinn 
mag sich hier auf witzige und gleichzeitig 
bitterböse Art entlarvt fühlen. Dass dies 
gelungen ist, liegt auch an einem hoch-
karätigen Ensemble. Preuß kennt seine 
Kolleginnen und Kollegen und hat ihnen 
und sich die Rollen – wie er selbst erklärt – 
„auf den Leib geschrieben“. Jule Ronstedt, 
Julia Koschitz, Benjamin Sadler, Teresa 
Rizos und Friedrich Mücke glänzen in ihren 
Rollen. Robert Giggenbach spielt seinen 
„Dahlmann“ in gewohnt routinierter, über-
zeugender Art und Weise, während Jo-
chen Nickel als Barmann brilliert.

Die turbulente Komödie ist ein komisches 
Stück um Beziehung, Liebe und Lebens-
sinn, mit dem Eckhard Preuß zeigt, dass 
er wirklich alles kann – außer singen. 
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